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Im Gegensatze zu den mehr malerisch breit behandelten Schwarzlot-

arbeiten landschaftlicherDarstellungen wie sie die Kanne und der Krug der

Sammlung Karl Mayer, die aus der Sammlung Lanna in den Besitz des Erzher-

zog Rainer-Museums übergegangenen Kannen und viele andere zeigen
herrscht in der Malerei des Petersburger Deckeltopfes mehr das Streben nach

plastischer Modellierung vor. Die Gestalten sind mit spitzem Pinsel scharf
umrissen, ebenso besonders auch die Räder des Wagens, selbst das Blatt-
werk der Bäume und die Schuppen der Delphine. Hierin macht sich der
Einfluß der Stichvorlage geltend.
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